Protokoll Vortrag Torsten Heuer, 11.12.2006: Zwischen Schulreife und Lebenskompetenz

Der Diplom-Sportlehrer Torsten Heuer, Bad Malente, sprach in seinem Vortrag über verschiedene Fähigkeiten und Fertigkeiten, die die Schulfähigkeit, sowie die allgemeine Lebenskompetenz bedingen und beeinflussen.

Normalerweise werden die Nahsinne oder Basissinne zur Wahrnehmung des eigenen Körpers zuerst ausgeprägt, d. h. das Gleichgewichtsempfinden, Berührungs- und Drucksinn, Temperatur- und Schmerzwahrnehmung, Muskelspannung. Viele Kinder in der heutigen Zeit haben Defizite in diesem Bereich. Durch eine gezielte Förderung der Sensomotorik können häufig Auffälligkeiten vermindert oder sogar beseitigt werden. 

Die Fernsinne zur Wahrnehmung der Umwelt, wie Fühl- und Tastsinn, Hör- und Sehsinn, Geruchs- und Geschmackssinn, entwickeln sich später.

Zur Schulreife im Allgemeinen gehören Sprachvermögen, Phantasie, Koordinationsfähigkeit, Konzentration, Selbsteinschätzung, abstrahiertes Denken, Vorstellungsvermögen, Selbsbewußtsein, Innere Ruhe und Ausgeglichenheit, Neugier und Interesse, Geduld und Ausdauer, ein Erfahrungsschatz, aus dem man schöpfen kann, Struktur, Graphomotorik, soziales Verhalten, Mengenverständnis, Grundschnelligkeit, Spielfähigkeit, Verantwortungsbewußtsein, Anstrengungen ertragen können. 

Gewürzt wurde der Abend durch viele anschauliche, überaus humorvolle und anregende Beispiele aus der Arbeitspraxis von Herrn Heuer. 

Wir freuen uns schon auf eine weitere spannende und lehrreiche Fortbildung durch Torsten Heuer, die voraussichtlich im Herbst 2007 stattfinden wird! 

